
Bezugspreis

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig

AnſchlußNr 176

Nr 170
ç

J

Zweiundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 22 Juli

Wahlprüfungsreform
Daß die Frage der Wahlprüfungsreform d h die Frage

aach einer Reform der Prüfung der Wahlen für die geſetz
gebenden Körperſchaften ſobald nicht von der Tagesordnung
verſchwindet dafür haben ſo manche parlamentariſche Vor
r und jüngſt noch wieder diejenigen bei der Prüfung
der Wahlen der Abgg Döring und v PuttkamerPlauth ge
ſorgt Die öffentliche Meinung ſagt ſich es geht nicht an
daß bis zum Schluſſe der Legislaturperiode ein Abgeordneter
an allen Abſtimmungen theilnehmen darf und unter Um
ſtänden was bei der Zuſammenſetzung des preußiſchen
Landtages z B durchaus nicht ausgeſchloſſen erſcheint durch
ſeine Stimme ſogar die Mehrheit verſchiebt und daß dann
nachträglich das Mandat dieſes Abgeordneten für ungiltig
erklärt werden muß weil bei ſeiner Wahl in erheblicher Weiſe
egen das Geſetz verſtoßen wurde Dieſer Mißſtand erſcheintfranich noch als ein mehr äußerlicher er beruht vielleicht nur

auf einem unzweckmäßigen techniſchen Verfahren bei der Wahl
prüfung und könnte vielleicht dadurch beſeitigt werden daß
mehrere Wahlprüfungskommiſſionen in die Geſchäfte ſich
theilten Jndeß ſind ſolche Verbeſſerungsvorſchläge bisher
immer auf unfruchtbaren Boden gefallen Doch beſchränken
ſich die Mißſtände unſeres parlamentariſchen Wahlprüfungs
weſens nicht auf das allzu langſame Arbeiten Die Erfahrunghat auch hinlänglich gezeigt veß die Grundſätze von welchen

bei der Beurtheilung der Giltigkeit oder Ungiltigkeit der
Wahlen ausgegangen wird keineswegs unverrückbar feſtſtehende
ſind oder überhaupt eine präjudizirliche Bedeutung haben
ſondern ein neuer und anders zuſammengeſetzter Reichstag
entſcheidet oft vielfach anders als ſein Vorgänger ſo daß nicht
eine ſachliche und prinzipielle Rechtsanſchauung ſondern das
Parteiintereſſe die Erwägung eines Parteivortheils maßgebend
geweſen zu ſein ſcheint Wie will man es anders erklären
daß die Mehrheit für eine ſolche theoretiſche Formulirung
eines Wahlprüfungsgrundſatzes der Regel nach mit derjenigen
Mehrheit welche im beſonderen Falle ein Jntereſſe an der
demgemäß ausfallenden Beantwortung der Giltigkeitsfrage hat
genau zuſammenfällt Ueber die gar nicht unwichtige Frage

ob Wahlzettel auf welchen ein gedruckter Name durch
richen und durch einen anderen geſchriebenen erſetzt iſt als

giltige zu erachten ſind beſteht noch keineswegs Uebereinſtimmung
und endgiltige Gewißheit Das zweimalige Votum des vorigen
wegen der Verweigerung des Septennats aufgelöſten Reichstags

hat ſeinen Nachfölger nicht gebunden ß
Es iſt deshalb ſchon der Vorſchlag gemacht worden die

Prüfung der Wahlen für die geſetzgebenden Körperſchaften als
eine richterliche Thätigkeit anzuerkennen und deshalb der
Rechtſprechung eines unabhängigen Wahlprüfungsgerichtshofes
zu unterſtellen Es waren liberale Stimmen welche ſchon
vor Jahren dieſen Vorſchlag erhoben Das leitende offiziöſe
Blatt fiel damals aber alsbald über den Vorſchlag her und
es iſt ſonach wohl anzunehmen daß derſelbe auch falls er
wiederholt und von anderer Seite wieder aufgenommen
Perg ſie der Unterſtützung der Regierung nicht zu erfreuen
aben wird
Mit der genannten Frage wird ſich nun auch der diesjährige

Deutſche Juriſtentag beſchäftigen Begutachtet wird die Frage
wie mitgetheilt wird durch die Profeſſoren Max Sehydel in
München und Georg Jellinek in Wien Als Referenten
werden fungiren Dr Jacques Wien und Amtsrichter Francke
Berlin Aus dem Gutachten Seydel s welches im erſten
Bande der Verhandlungen des XIX Deutſchen Juriſten
tages bereits veröffentlicht iſt ſcheinen uns einige Aus
führungen ſehr mittheilenswerth Seydel betont daß das
Parlament wenn es über die Giltigkeit von Abgeordneten
wahlen erkannt hat fich keineswegs immer des damit aus
geübten Richteramtes bewußt war und daß das Bewußtſein
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Vor heiligen Mauern
Gern wären wir einmal eingetreten durch das weite Thor

in die verſchwiegenen Räume aber das Geſetz des Ordens
duldet nicht daß eines Mannes Fuß die geheimnißvolle Schwelle
überſchreite es iſt ein Frauenkloſter vor dem wir ſtehen
Nur der Beichtvater geht ungehindert aus und ein denn der
Prieſter iſt kein Mann im Sinne des Geſchlechtes Was
mögen die frommen Seelen die der irdiſchen Liebe abgeſchworen
und ſich ganz der himmliſchen hingegeben haben ihrem Beicht
vater bekennen Ward auch dieſer reine Spiegel getrübt durch
den Anhauch erdgeborener Nebel Wogt auch in dieſer fried
lichen Bruſt Widerſtreit der Empfindungen Iſt auch dieſes
jungfräuliche Herz berührt von den Nadelſtichen weltlicher
Sorge wenn nicht gar getroffen von den tiefen Wunden ſträf
licher Leidenſchaft Vom Wandern ermüdet ſpähen wir
nach einem Ruheſitz es wird keine Sünde ſein wenn wir
uns einen Augenblick auf jener ſauberen Bank niederlaſſen
zwar hebt der Kloſterhund der auf der Treppe zum Haupt
gebäude ſich ſonnt den trägen Kopf von den Vorderpfoten und
blinzelt ein wenig zu uns Fremdlingen herüber aber er ſcheint
nicht die Ketzer in uns zu wittern und träumt alsbald weiter
von fetten Knochen und ſtreichelnden Nonnenhänden Vor uns
liegt der Reichthum einer alten bedeutenden Stiftung ſtatt
liche Gebäude freundliche Gärten üppige Wieſen fruchtbare
Obſtgründe Ja ja dieſe Weltverächter verſtanden doch die
ſchönſten bequemſten ergiedigſten Plätze der verachteten Welt
ausfindig zu machen um ihre der Andacht vorbehaltenen
Niederlaſſungen zu bauen Hier iſt alles was ein Kloſter
bedarf geſchützte Lage wundervolle Ausſicht Waſſer und

ſeiner Souveränetät ihm für dieſes Richteramt ebenſo gefährlich
geworden iſt wie dem aus dem Kabinet richtenden Könige
Es iſt insbeſondere ein ſehr bedenkliches Moment daß der
Beſchluß des Parlaments über die Legitimation eines ſeiner
Mitglieder ein Urtheil ohne Entſcheidungsgründe iſt
womit darauf verzichtet wird daß das richterliche Gewiſſen
durch den Zwang die Entſcheidung zu begründen eine Unter
ſtützung erhalte Es verfällt außerdem
welche gewohnt iſt überwiegend de lege ferenda zu beſchließen
nur zu leicht der irrigen Anſicht daß ſie in ihrer Entſcheidung
nicht an die lex lata gebunden ſei ſondern über dem gegebenen
Rechte ſtehe Sei dies der Fall ſo werde meint Profeſſor
Seydel das Parlament dasjenige thun was man ſonſt an
der Kabinetsjuſtiz ſo ſehr und mit Recht verurtheilt hat es
werde ſtatt das Recht auf den einzelnen Fall anzuwenden
Recht für den einzelnen Fall ſetzen Aus dieſen Gründen
ſpricht ſich Sehdel für richterliche Wahlprüfung nicht parla
mentariſche Wahlprüfung aus Er empfiehlt übrigens die
Prüfung von Amts wegen hinſichtlich der Frage der Wählbar
keit dagegen hätte die Prüfung des Wahlaktes und des Wahl
verfahrens nur einzutreten wenn die Wahl eine Anfechtung
erfährt Ferner wäre dem Gerichtshofe nicht die Befugniß
einzuräumen anſtelle desjenigen deſſen Wahl vernichtet wird
einen andern als gewählt anzuerkennen Dies ſind die Vor
ſchläge des einen Begutachters des Prof Max Sehdel das
Gutachten des andern D Jellinek ſoll im zweiten Bande der
Verhandlungen des XIX Deutſchen Juriſtentages veröffent

licht werden Die Stellung der Referenten ſelbſt wird man
erſt auf dem Juriſtentage erfahren Bezüglich des einen der
ſelben des Amtsrichters Francke darf man vielleicht deshalb
einigermaßen auf ſeine Stellungnahme geſpannt ſein weil der

dieſer Art ſeither rechts von der freiſinnigen Partei noch keine
Unterſtützung gefunden haben

Unſererſeits vermögen wir den Vorſchlag etwa wie ihn
Seydel formulirt hat nur zu unterſtützen Es iſt beiläufig
bemerkt auch ſchon ein Kompromißvorſchlag ſozuſagen gemacht
worden nach welchem dem Parlamente die Prüfung derLegitimation ſeiner Mitglieder nicht entzogen werden Jollte

ſondern der unabhängige Wahlprüfungsgerichtshof erſt dann
mit ver Vornahme der Wahlprüfung zu betrauen ſei wenn
das Parlament dieſelbe bis zu einem gewiſſen Zeitpunkte nicht
erledigt hätte Der Vorſchlag iſt gewiſſermaßen ein Verlegen
heitsvorſchiag und rerträgt keine grundſätzliche eine
größere Ausſicht auf Annahme durch die Regierung als der
weitergehende und grundſätzliche Vorſchlag Seydel s und der
Liberalen dürfte er übrigens auch nicht haben Sehr diskutabel
iſt dagegen die Frage ob nicht dem Wahlprüfungshof auch
einige Parlamentsmitglieder angehören ſollen welche das
Parlament ſelbſt zu wählen hätte

Vorkäufig kann man freilich ſo viel mit Sicherheit voraus
ſagen daß dieſem Vorſchlage die Parteien der Linken und das
Centrum zuſtimmen würden die Regierung aber mit den ihr
folgenden Parteien denſelben ohne weiteres abweiſen werde

Die Kaiſerbegegnung

Es liegen heute die folgenden telegraphiſchen Nach
richten vor

Petersburg 20 Juli Heute vormittag wird ſich Kaiſer
Wilhelm mittels Dampfers nach der Peter PaulsFeſtung begeben
und das Grab Kaiſers Alexander II beſuchen Das Frühſtück
wird auf dem Dampfer eingenommen Hierauf wird Kaiſer
Wilhelm den in Oranienbaum Snamenski und Michajlowka
wohnenden Großfürſten einen Beſuch abſtatten Zu dem heute
ſtattfindenden Galadiner ſind zahlreiche Einladungen ergangen
Für den Abend iſt der Beſuch des Lagers in Krasnoje Selo inAusſicht genommen wobei großer Zapfenſtreich ſtattfindet

Wald Fleiſch und Milch und in leicht erreichbarer Nähe ver
mitteln Eiſenbahn und Dampfſchiff den keineswegs verſchmähten
Verkehr mit der Außenwelt Nur die Ritter thaten es vor
Zeiten den geiſtlichen Herren und Damen gleich und ſetzten
ihre Burgen auf trotzige Felſen über dampfende Aecker Jhre
Schlöſſer ſind meiſt zerfallen die Klöſter ſtehen der Mehrzahl
nach in unſer Jahrhundert hinein und werden die Wechſel
r Jahrhunderte noch lange überdauern Denn die

Schenkungen von ehemals haben Zins auf Zins getragen und
das Gelübde der Armuth gilt nur den Einzelnen nicht den
Gemeinſchaften Wie viele Landesſchulden könnten mit dem
Erlös dieſer Liegenſchaften bezahlt wie viele Schulen gebaut
wie viele Thränen getrocknet werden Doch weg mit ſolchen
räuberiſchen Anwandlungen ſieh ein Seitenpförtchen thut
ſich auf und heraus treten zwei Nönnlein in Schwarz ge
kleidet eine Art von helgoländer Schattenhüten von weißem
Stoff auf den Köpfen Sie ſehen die unberufenen Gäſte auf
der Bank aber ſie thun als ſähen ſie ſie nicht So viel all
gemein menſchliche Weiblichkeit iſt auch in dieſen Buſen zurück
geblieben daß die zierlichen Geſchöpfe mit klugen Augen ihre
Umgebung muſtern um ſogleich in ihre nichtsſagende Jnner
lichkeit zurückzuſinken Dem Gärtchen ſchreiten die beiden zu
das etliche Stufen zu unſeren Füßen liegt Nicht Harke und
Gießkanne nehmen ſie zur gen nicht Unkraut raufen ſie
nicht Gemüſe holen ſie zum Abendtiſch ſondern einem Beete
mit weißen Lilien nähern ſie ſich verſtändigen ſich durch ein
paar flüſternde Bemerkungen und mit einem Meſſerchen das
die eine ous der Taſche zieht ſchneiden ſie zwei ſchlanke
prächtig blühende Stengel dicht über der Erde ab Schon
kehren ſie um jede einen der Lilienſtengel in der Hand und
wie ſie ſo dahinſchweben und alsbald im Pförtchen wieder
verſchwinden gleichen ſie beinahe jenen Engelgeſtalten die aus
himmliſchen Höhen Grüße des Friedens und Troſtes herunter
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Die Rückkehr von Krasnoje Selo nach Peterhof erfolgt erſt in
der Nacht

Petersburg 20 Juli Die Theilnahme des Publikums an
dem geſtrigen Empfange des Kaiſers Wilhelm war eine außer
gewöhnlich große viele Tauſende wohnten demſelben auf Schiffen
bei noch weit mehr hatten ſich an den Ufern und auf dem Wege
nach Peterhof angeſammelt von allen wurde der Kaiſer äußerſt
warm und herzlich begrüßt Die Damen des Kaiſerlichen Hauſes
und Hofes welche den Kaiſer an der peterhofer Landungsbrücke
erwarteten trugen ſämmtlich hellfarbige Toiletten die Kaiſerinerſchien in Weh Bei der Familientafel in Peterhof erſchienen

alle Damen in großer Toilette die Tafelmuſik wurde von der
Hofkapelle unter Leitung des Kapellmeiſters Fliege ausgeführt
Nach der Tafel wurde auf dem Balkon der Kaffee eingenommen
im Garten konzertirte ein Trompetercorps Ein Toaſt wurde bei
der Tafel nicht ausgebracht Nach derſelben machten die Kaiſerin
und Kaiſer Wilhelm eine Rundfahrt im Parke

Petersburg 20 Juli Nach dem nunmehr genehmigten
Programm welches indeſſen t Abänderungen erfahren kann
wird Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm heute nacht im Lager von
KrasnoeSelo verbleiben morgen vormittag der dort ſtattfindenden
Truppenparade beiwohnen und ſich hierauf zu dem Großfürſten
und der Großfürſtin Wladimir begeben ſpäter vielleicht auch der
Großfürſtin Alexandra Joſefowna und der Königin von Griechen
land in Pawlowsk einen Beſuch abſtatten eventuell ſoll dieſer
Beſuch am Sonntag ſtattßnden Morgen abend wird Se Maj
der Kaiſer einer Einladung zum Diner bei dem deutſchen Bot
ſchafter General v Schweinitz folgen und hierbei die Vertreter
der hieſigen deutſchen Kolonie ſowie der deutſchen Kolonien der
Provinzen empfangen Am Sonntag findet auf der acht
Hohenzollern ein Frühſtück ſtatt und abends in Peterhof Gala
et Die Rückreiſe des Kaiſers Wilhelm iſt auf Montag feſt

geſetzt

Petersburg 20 Ueber den geſtrigen Empfang Sr
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm wird weiter gemeldet Außer demeder und der Kaiſerin wohnte die geſammte kaiſerliche Familie

mit Ausnahme der Mitglieder die verreiſt ſind ferner der Erb
prinz und die Erbprinzeſſin von Schaumburg Lippe der erſten
Begegnung bei Von Miniſtern waren Graf Worantzow Daſchkow
Giers und Wannowsky ferner die Botſchafter v Schweinitz und
Graf Schuwaloff der ruſſiſche Militärbevollmächtigte in BerlinGraf Kutuſſow und der dieſſeitige Meintarbevolmachtigte O e

v Villaume erſchienen An der Spitze der beim Palais auf
re Ehrenwache des Leibgaxde Grenadier Regiments zu

8ferde empfing den hohen Gaſt der Chef dieſes Regiments Groß
fürſt Michael der Aeltere Auf der Fahrt nach dem Palais hatte
Staatsminiſter Graf Bismarck in dem Wagen des Großfürſten
Wladimir Platz genommen

Petersburg 20 Juli Nach der geſtrigen Tafel in Peterd fuhr Kaiſer e allein nach Ter Villa Al ria
ald darauf folgten in einer ten Charabanka die Kaiſerin

Kaiſer Wilhelm Prinz Heinrich Großfürſt und Großfürſtin
Wladimir Dort wurde der eingenommen Nach 11 Uhr
kehrten Kaiſer Wilhelm und Prinz Heinrich in einfachem ruſſiſchenGeſpann zum großen veterhofer Palats zurück Heute vormttt

nene e Seer Ya exandria von Peterhof nach Pe obefand ſich der S Graf Bismarck w lae
Petersburg 20 Juli Die an Blätter ſprechen die

Ueberzeugung aus daß durch die Kaiſerzuſammenkunft eine neue
Friedensaera angebahnt worden ſei Der Begrüßungsartikel der

Neuen Zeit beglückwünſcht Deutſchland indem er deſſen mächtiger
Entwickelung zur See gedenkt zu den erzielten glänzenden
gebniſſen Jn ganz and beſtehe der Wunſch
früheren guten Beziehungen der beiden mächtigen Nationen fort

See möchten

Von unſerem die Kaiſerreiſe mitmachenden Korreſpondenten
wird uns geſchrieben

1d Peterhof 18 Juli Nur noch eine kurze Spanne Zeit
und der Deutſche Kaiſer Wilhelm II wird auf ruſſiſchem Boden
weilen Geſtern abend trafen bereits die preußiſchen eam tet
von Berlin in Petersburg ein einige derſelben befanden ſich
ſchon ſeit Sonntag abend in der ruſſiſchen Hauptſtadt Gegen
wärtig befinden ſie ſich alle bereits hier in Peterhof unter ihnen
der Hausmarſchall Baron v Lyncker der Reiſemarſchall Geh

tragen Heute iſt Sonnabend mithin ſollen wohl die Lilien
zweige morgen die Engelbilder auf dem Altar ſchmücken Doch
horch aus der Kloſterkirche erklingt ein Chor von Stimmen
die Thür ſteht offen wir wagen es und treten ein Ein
luftiges Gitter ein Meiſterwerk der Schmiedekunſt trennt das
profane Volk von den Himmelsbräuten Kopf an Kopf in
langen Reihen ſitzen ſie da in dunkler Kleidung ohne Hüte
mit bäuriſchen breiten Schürzen angethan es mögen Novizen
oder Lehrſchweſtern ſein Eintönig in der Mundart des
Landes ſagen ſie ihre Gebete her wir hören das apoſtoliſche
Bekenntniß das Vaterunſer das Ave Maria heraus haſtig
treten in die uns offen ſtehende Abtheilung des Gotteshauſes
zibei drei Kloſtermägde ein den Haarſchmuck kokett auf
genommen die Aeuglein munter ſeitwärts zu uns herüber
gewandt aber auch ſie die Hände gefaltet murmelnd betend
Und immer wiederholen die fünfzig rig Stimmen die
nämlichen Worte Ich glaube an Gott den Vater Vater
Unſer der du biſt im Himmel Heilige Mariag bitt für
uns Länger als eine halbe Stunde hält kein Proteſtant das
er aus uns kam das Wort der Bergpredigt in den

inn wenn ihr betet ſollt ihr nicht plappern wie die Heiden
Alſo hinaus ins Freie Da kommen wir nun aus dem Regen
in die Traufe durch den Kloſtergarten nur durch eine Tuja
hecke von uns getrennt ziehen paarweis die eigentlichen Nonnen
und beten Jch glaube an Gott den Vater Vater Unſer

der du biſt im Himmel Heilige Maria bitt für uns
und wer das Lied nicht weiter kann der fängt es wieder von
vorne an Draußen auf den Matten melken die Sennerinnen
ihre Kühe und jodeln eins e welcher Gottesdienſt mag
dem Herrn im Himmel beſſer gefallen Und wir heben unſere
Augen auf zu ſeinen wunderbaren Bergen und ſehen die

Sewetet der Erde auſſteigen zu dem göttlichen Himmel
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rath Kanzki der Polizei Direktor Krüger mit ſeinen BeSe ſ w Selbſtverſtändlich regt es ſich im c und
im Parke ungufhörlich Heute in den erſten Nachmittags tunden
wurden bereits die Tiſche für die Galatafel ins Schloß geſchafft
und gegen 3 i Uhr eine Probe der ſpringenden Waſſer vor

enommen der wir anzuwohnen Gelegenheit hatten ein Schau
piel das jedem der es je geſehen unvergeßlich bleiben wird
Nicht die zahlreichen mit vergoldeten Rückwänden verſehenen
Cascaden nicht allein ſind es die eine bezanbernde Wirkung durch die
glitzernden Waſſerfälle ausüben ſondern auch die aus allen mög
lichen Figuren ſpringenden Fontainen die überall hervor
quellenden Waſſerſtrahlen wirken geradezu feenhaft Die Kanäle
Baſſins und Teiche ſind von außergewöhnlich hoch ſpringenden
Fontainen eingerahmt Fröſche in hundertfacher Lebensgröße
ſpeien das Waſſer in weiten Strahlen in die Baſſins in
hohen Bogen ſenden lebensgroße Figuren aller Art das
kryſtallhelle Waſſer gegen einander welches die herrlichſten Bogen
formen Bildet Jm unteren Theile des ſchönen Parkes ſpringen
Rieſenfontginen in aller erdenklichen Form und Stärke das
Unübertrefflichſte aber iſt zweifellos ein Pyramiden Spring
brunnen der einem Eisberge gleichend zugleich durch die künſtlich
hervorſprudelnde Waſſermenge die Umriſſe eines im gothiſchen
Stil erbauten Kirchthurmes zeigt Was ſind gegen dieſe Waſſer
künſte jene des Parkes zu Herrenhauſen bei Hannover Ja
ſelbſt diejenigen von Verſailles dürften theilweiſe wenigſtens von
denen in Peterhof übertroffen werden Morgen bei der Ankunft
Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers werden alle dieſe herrlichen
Cascaden und Fontainen ihre Waſſer ergießen und abends wird
das Ganze bei elektriſcher Beleuchtung einem Märchen aus

Tauſend und eine Nacht gleichen Der deutſche Kaiſer wird
aber ſicher die Ueberzeugung gewinnen daß ſein Beſuch hier am
Hofe große Befriedigung und Freude hervorruft und daß man
daher keine Anſtrengung geſcheut hat um Allerhöchſtdenſelben in
jeder Beziehung würdig zu empfangen Auch heute iſt von einer
definitiven Feſtſetzung des Programmis der Feſtlichkeiten ſelbſt an
maßgebendſter Stelle noch nichts bekannt und wie das Ober
Hofmarſchallamt hierſelbſt uns verſichert will man die Ent
ſchließungen des Kaiſerlichen Gaſtes in dieſer Beziehung erſt
abwarten Alles was die Blätter bisher meldeten beruht auf
Annahmen die ſich möglicherweiſe zum Theil erfüllen können
Die Ankunft des Kaiſers wird gegen 3 Uhr nachm hier jetzt er
wartet

Politiſche Ueberſicht
Der Präſident der franzöſiſchen Republik Carnot

iſt am Freitag vormittag in Grenoble eingetroffen Bei
der Vorſtellung der Geiſtlichkeit an deren Spitze Biſchof Fava
ſich befand gab dieſer der un für die Autorität mit der
Carnot bekleidet ſei Ausdruck Carnot erwiderte die gegen
wärtige Regierung ſei eine Regierung der Verſöhnung ſie
achte die Geſetze er Carnot ſei überzeugt daß die Einwohner
von Grenoble dies nicht vergeſſen würden und daß auch die
Geiſtlichkeit von denſelben Geſinnungen beſeelt ſei Der
Miniſterpräſident Floquet begab ſich am Donnerstag bereits
nach Grenoble um daſelbſt den Präſidenten Carnot zu er
warten Bei dem ihm zu Ehren von der Munizipalität ver
anſtalteten Banket forderte der Miniſter alle Republikaner auf
ſich um den Präſidenten Carnot zu ſchaaren Boulanger
hat an die Wähler des Departements Ardèöche ein neues Rund
ſchreiben gerichtet in welchem er bedauert ſich ihnen nicht
perſönlich vorſtellen zu können

Die zweite Kammer der Niederlande berieth am
Freitag die Vorlage betreffend die Niederländiſche Bank
und genehmigte die Beſtimmung wonach die Konzeſſion der
Niederländiſchen Bank um 15 Jahre verlängert wird und von

dieſem Zeitpunkte ab eine weitere
oderVerlängerung eintreten ſoll wenn ſeitens des Skaates

der Bank keine vorherige Kündigung ſtattgefunden hat

Aus Jrland wird berichtet Geſtern am 18 begannen
die Ausweiſungen auf den bei Kilruſh liegenden Vandeleur ſchen
Gütern Die Mauern des verbarrikadirten Hauſes des
Pächters Jnerny mußten mit Rammpfählen eingeſtoßen
werden damit ſich die Polizei einen Eingang verſchaffte Die
Jnſaſſen wurden verhaftet Die Parlamentsabgeordneten Sir
W Ruſſell und Sheely und viele Amerikaner wohnten der
Ausweiſung bei

Aus New York 18 Juli wird gemeldet Den ameri
kaniſchen Staatsmann James G Blaine erwartet bei
ſeiner Ankunft an Bord des neuen Jnman Dampfers City
of New York ein großartiger Empfang Eine Menge
Privatdampfer werden der City of New York das Geleite
bei der Fahrt in den Hafen geben Dann ſoll der Gefeierte
in einem großen Zuge woran ſich 50,000 Republikaner be
theiligen nach ſeinem Hotel in Madiſon Square gebracht
werden Dort angekommen wird Blaine den Zug vorüber
defiliren laſſen Die erſte große Wahlrede für den republi
kaniſchen Präſidentſchaftskandidaten Harriſon wird er am
15 Auguſt in Auguſta im Staate Maine halten

Die amerikaniſchen Anarchiſten haben im Laufe dieſer
Woche wieder von ſich reden gemacht Diesmal war es auf
die in dem bekannten Chicagoer Anarchiſtenprozeſſe
thätig geweſenen Richter Gary und Grinnel ſowie guf den
PolizeiJuſpektor Bonfield abgeſehen Die Häuſer dieſer
ſowie einiger anderer Gefſetzvertreter ſollten nächtlicherweile
mittels Dynamitbomben in die Luft geſprengt werden Zum
Glück erwies die Wachſamkeit der Polizei ſich diesmal über
legen ſie griff zu ehe das Komplot zur Ausführung kommen
kounte nicht eine Minute zu früh aber zeitig genug um einen
guten Fang zu thun S heißt es daß die Erwiſchten
durchwegs unbedeutende Perſonen ſeien allein es ſcheint daß
die chicagoer Polizei im Umgange mit Anarchiſten einen reichen
Schatz von Erfahrungen geſammelt hat und mehr von den
geheimen Schlichen der Herren Moſt und Genoſſen kennt als
dieſem Gelichter lieb ſein dürfte Denn daß der Biedermann
Moſt ſeine Hand im Spiele gehabt hat wird ſchwerlich
jemand bezweifeln wollen Erklärte er doch noch kürzlich erſt
dem ihn interwievenden Korreſpondenten eines londoner Blattes
wörtlich ſein Ziel ſei die Vernichtung der herrſchenden geſell
ſchaftlichen Ordnung durch alles und jedes Mittel d h durch
energiſche raſtloſe revolutionäre internationale Aktion

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Chriſtianig 20 Juli Der Staatsrath Stang iſt zum

Staatsminiſter und Mitglied der Staatsrathsabtheilung in Stock
holm ernannt worden

Rom 20 Juli
Mönza begeben Anläßlich des heutigen Namensfeſtes der
Königin iſt die Stadt feſtlich geſchmückt

Sofia 20 Juli Geſtern abend gab ein Jndividuum deſſen
Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt iſt auf den Polizei

v Tore t Mebolderht geg eine Anſtellung verweigert hatte
üſſe ab ohne jedoch zu treffen Der Bewah wurde verhaftet non ff Der s

Rom 20 Juli Der König wird ſich gegen Ende dieſesWonats nach Spezzia begeben und dem letzten helle der großen

Manöver beiwohnen

Der König hat ſich heute wieder nach P

Deutſches Reich

et Die r i per r Kronprinz Friedrich Wilhelm und ſeine drei Brüder trafen ausde heute vormittag 7 Uhr 55 Min in Begleitung der
Palaſtdame Gräfin Brühl und des Oberhofmeiſters v Mirbach
auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe ein und begaben ſich ſofort
nach ihrer Ankunft nach dem Anhaltiſchen Bahnhofe von wo aus
dann um 82 Uhr die Weiterreiſe nach Schloß Oberhof in
Thüringen erfolgte Nachmittags 1 Uhr 31 Min trafen die
Prinzen mit ihrer Begleitung wohlbehalten in Weimar ein und
ſetzten nach halbſtündigem Anſenthalt ohne weitere Unterbrechung
die Fahrt nach Schloß Oberhof fort S

Berlin 20

Mit Rückſicht auf die unvollſtändige und verſtümmelte
Wiedergabe welche die Antwort des Stagatsminiſteriums
auf die Polenadreſſe an Kaiſer Friedrich gefunden
hat iſt es von Jntereſſe den wahren Wortlaut der Antwort
kennen zu lernen ſagt die N A und ſie ver
öffentlicht ſodann die Antwort welche lautet

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allergnädigſt
geruht die von Euerer Hochgeboren und Mitunterzeichnern
unter dem 4 d eingereichte Ergebenheitsadreſſe dem Stagats
miniſterium mit dem Befehle zugehen zu laſſen dieſelbe in Aller
höchſtdero Namen zu beantworten

Das Staatsminiſterium erledigt ſich dieſes ihm gewordenen
Allerhöchſten Auftrages mit dem Verſichern daß Seine Majeſtät
der König an der Treue mit welcher die Preußen polniſcher
Abſtammung an dem Throne und dem Staate hängen niemals
gezweifelt haben Aber es hat Sr Majeſtät Freude gemacht
daſſelbe Gefühl von welchem Allerhöchſtdero polniſch redende
Unterthanen in ihrer großen Mehrheit jederzeit beſeelt geweſen
ſind auch in der Adreſſe vom 4 d ausgedrückt zu finden
Se Majeſtät entnehmen daraus die Zuverſicht daß die Herren
Unterzeichner der Adreſſe das Gefühl der treuen Anhänglichkeit
und der Dankbarkeit für die Wohlthaten geordneter ſtaatlicher
Einrichtungen auch in ihrer Betheiligung an den parlamentariſchen
Arbeiten des Reichs und des Landtages im Jntereſſe des
preußiſchen Staates bethätigen werden

Das Staatsminiſterium ſtellt Ew Hochgeboren anheim den
Herren Mitunterzeichnern der Adreſſe vom 4 d eine ent
ſprechende Mittheilung zugehen laſſen zu wollen

Das Staats miniſterium
v Bismarck

Berlin 29 Mai 1888
An

das Mitglied des Herrenhauſes
Herrn Grafen v Bninski

Hochgeboren
Samostrzel bei Nakel Kreis Wirſitz

Zur Kartellfrage ſchreibt heute die NationglLiberale
Korreſpondenz

Herr v Rauchhaupt veröffentlicht lange Betrachtungen
über das konſervativ nationalliberale Wahlkartell
aus denen wir weder einen neuen Geſichtspunkt noch irgend
etwas was auf die ferneren taktiſchen Entſchließungen der
Parteien von Einfluß ſein könnte zu entnehmen vermöchten
Die überaus abſprechende Kritik über nationalliberale Politik
und Beſtrebungen wollen wir dem ſelbſtbewußten Führer derkonſervativen Partei zugute halten ſo ſehr ihn auch die eigenen

Leiſtungen in der verfloſſenen Legislaturperiode bei einer par
lamentariſchen Macht wie ſie kaum je ein Parteiführer be
ſeſſen zur Beſcheidenheit veranlaſſen ſollten Wenn die national
liberale Partei ſo ſehr den Boden im Lande verboten hat wie
Herr v Rauchhaupt behauptet ſo wundert uns nur daß die
Konſervativen unausgeſetzt in ſo ſichtbarer n vor dieſer
Partei ſind und innerlich ſich ſo unbehaglich bei dem Gedanken
fühlen allein in den Wahlkampf ziehen zu müſſen Das
Reſultat der Kritik des Herrn v Rauchhaupt an der national
liberalen Politik faßt die Kreuzzeitung folgendermaßen zu
ſammen Wo iſt im Abgeordnetenhauſe noch ein gemeinſanier
Boden für ein erſprießliches Zuſammenwirken der konſervativen
und nationalliberalen Partei Zu dieſem Schluß führen aller
dings die Betrachtungen des Hauptes der konſervativen Partei
Vielleicht findet ſich ein beſſerer gemeinſamer Boden beim
Centrum Herr v Rauchhaupt hat ja beim Volksſchullaſten
geſetz und ſonſt bereits den Verſuch gemacht die parlamentariſche
Situation auf ein konſervativ klerikales Zuſammenwirken ein
zurichten Wenn er nur in Zukunft beſſere Geſchäfte damit
macht als bei jenem ſo überaus kläglich verlaufenen Verſuch

Herr v Wedell Piesdorf der neuernannte Haus
miniſter und bisherige Präſident des Reichstags hat auf An
frage aus ſeinem Wahlkreis Mühlhauſen LangenſalzaWeißen
ſee die Erklärung abgegeben daß er nach ſeiner eigenen An
ſchauung nicht dazu gezwungen ſei däs Mandat niederzulegen
und den Kreis gern weiter vertreten werde Die Geſchäfts
ordnungskommiſſion des Reichstags wird ſich alſo mit dieſer
Frage zu beſchäftigen haben dürfte aber nach der Haltung der
verſchiedenen Parteiblätter zu ſchließen zu einem anderen Er
gebniſſe kommen als Herr v Wedell ſelber

Es ſcheint wirklich als ob ein großer Theil des Staates
und zwar nicht der den ungebildeten politiſch zu denken und
zu wirken noch nicht fähigen Volkskaſſen angehörende gar kein
Verſtändniß mehr beſitzt für die Aufgaben der Gegenwart
für das was das Wohl des Vaterlandes verlangt Vor allen
Dingen iſt es der junge Nachwuchs auf deſſen vaterländiſches
Streben der Reichskanzler ſeine beſten Hoffnungen geſetzt hat
über deſſen völliges Zurückhalten vom politiſchen Leben ſo viel
geklagt wird Die Wirthshäuſer ſind alle dicht beſetzt die
Konzerte und Theatervorſtellungen vortrefflich beſucht der Sport
in allen Arten grünt und treibt volle Blüthen wenn aber
eine Verſammlung ſtattfinden ſoll in welcher ernſte politiſche
Sachen beſprochen werden dann ſind die Stühle leer und mit
vornehmer Miene geht die junge Welt an dem langweiligen
Lokale vorüber Man ſollte es nicht glauben aber es iſt
wahr daß dieſe wehmüthige Klage aus den Spalten der
nationalliberalen Köln Ztg uns entgegentönt Aber haben
nicht die Nationalliberalen dieſen gewiß beklagenswerthen Zu
ſtand zum guten Theil ſelbſt verſchuldet Die Nationalliberalen
haben gar oft das Recht der Kritik Nörgelei die loyale
Oppoſition Reichsfeindſchaft getauft Sie haben gelacht
wenn der Reichskanzler die Vertretung des deutſchen Volkes
in ſeinem Unmuth über den von ihr bereiteten Widerſtand
gegen ſeine Reformideen mit Worten bedachte welche dem An
ſehen dieſer hohen Körperſchaft der er in früheren Tagen eine
ſo hohe Bedeutung beigelegt hatte nicht eben förderlich waren
Sie haben gemeinſame Sache gemacht mit denen die ſeit jeher
Aufklärung und Freiheit bekämpft haben und die Häupter ihrer

artei haben zu Stöcker s höherem Ruhme die von dieſem
Ehrenmann zur Ausbreitung orthodoxer und antifſemitiſcher
Jdeen ins Leben Stadtmiſſion mit der Autorität
ihres Namens zu fördern geſucht Dies Verhalten iſt nicht
n geeignet in der Jugend Theilnahme für die öffentlichen
ngelegenheiten zu erwecken

Die Einnahmen des Reichs an Stempelgebühren
im Etatsjahre 1887/88 haben nach der vorläufigen Berechnung
betragen für Werthpapiere 4,800,503 90 für Kauf und

ſonſtige Auſchaffungsgeſchäfte 7,398,019 33 für Looſe zu
PrivatLotterien 439,317 48 für Looſe der StaatsLotterien
6,624,039 98 M Der Spielkartenſtempel brachte 1,211,996 20 M
ein Für verkaufte Wechſelſtempelmarken und geſtempelte
Blankets ſind 6,733,971 20 M eingekommen

Auch in dem Wahlkreiſe Rinteln geht das Kartell aus
dem Leim Der Mind Ztg wird darüber geſchrieben Die
Konſervativen wollen unſerm bisherigen Abgeordneten von
der nationalliberalen Ordnungs Schweſter Partei einen
eigenen Kandidaten gegenüberſtellen und hoffen den Sieg zu ge
winnen Sie ſagen Oetker habe obwohl durch Geburt dem
heſſiſchen Bauernſtande naheſtehend durch ſeine wiederholte Be
kämpfung der landwirthſchaftlichen Zölle die Sympathien der
Landlente vollſtändig verſcherzt Oetker dürfte alſo demnächſt
als Reichsfeind behandelt werden

Dr Cornil der Präſident der Kommiſſion des fran
zöſiſchen Senats welche vor einigen Tagen die berliner
Kanaliſation in Augenſchein nahm hat dem Temps einen
eingehenden Bericht über den Befund abgeſtattet Der Bericht
ſpricht ſich auf das vortheilhafteſte über die ausgeſuchte Höſlichkeit
der Aufnahme wie über das gute Fungiren der Kanaliſations
Einrichtungen aus Namentlich hat ſich die Kommiſſion auch
von der vollſtändigen Ungefährlichkeit der Berieſelungsländereien
für ihre Bewohner und die Umgebung überzeugt Beſonderen
Eindruck haben auf die Kommiſſion die auf den Rieſelgütern
angelegten Rekonvaleszentenheime gemacht deren vortrefflich rein
licher und geſunder Zuſtand imponirte Ein großer Theil des
Berichtes iſt durch Mittheilung einer Jnterwievung Direktor
r Koch s eingenommen Herr Koch hat die Vorausſetzungen für
die Berieſelung in der Umgegend von Paris näch den ihm mit
getheilten Notizen noch um vieles günſtiger gefunden als in
Berlin namentlich da der Waſſerverbrauch in Paris pro Kopf
ein außerordentlich viel größerer als in Berlin iſt und die bei
Paris in Ausſicht genommenen Berieſelungsfelder nächſt einem
großen Fluſſe liegen D Koch hat ſich mit dem von der fran
zöſiſchen Deputirtenkammer gefaßten Beſchluſſe über die Kana
liſation von Paris durchaus einverſtanden erklärt Prof Virchow
hat erklärt daß die gegenwärtige Organiſation in Berlin das
Beſte wäre was man machen könne Die photogenen Mikroben
werden an der Oberfläche und in den oberen Schichten des
Bodens durch ihre an Zahl überlegenen Nebenbuhler die
ſaprogenen Mikroben zerſtört die land wirthſchaftliche Benuzung
die Filtration im Boden reinige das Waſſer

Die Berichte der königlich ſfächſiſchen Gewerbe
inſpektoren melden aus Chemnitz daß die Zahl der Fabrik
anlagen die ihren Arbeitern Bier zu billigem Preiſe abgeben zu
genommen habe es wird dieſerhalb Minderung des Schnaps
genuſſes erhofft Der zwickauer Jnſpektor erklärt daß über
mäßiger Branntweingenuß in den Fabriken weniger wahr
genommen ſei dagegen ſei den Arbeitern Gelegenheit geboten
in in den Pauſen Kaffee Eier und warmes Eſſen zu er
halten

Strafzburg i Elf 20 Juli Der Statthalter Fürſt
Hohenlohe iſt heute früh zu einem dreiwöchigen Aufenthalte
nach ſeinen Beſitzungen in Baiern und Steiermark abgereiſt

Halle den 21 Juli
Meteorologiſche Station

20 Juli 9 U ab 21 Juli 7 U mrg

Barometer Millimeter 751,3 752,6Thermometer Celſius 15,2 15,5Rel Feuchtigleit 85 86Wind SW 2 SW 1Waſſerwärme der Saale 14 150 R

Wetterber der Seewgrte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
20 Juli 8 U morgens Das Barqm war über Frankreich und dem ſüdl

Deutſchland erheblich geſtiegen ſonſt hatten die Lüftdruckverhältniſſe ſich wenig
geändert Jm nördl Deutſchland war Ausheiterung eingetreten im ſuüdl
Deutſchland hielt bei Weſtwind das trübe und kühle Wetter noch an Jn
Mitteldeutſchland war viel Regen gefallen auch Gewitter hatten ſich entladen
Haparanda 754 18 Süd leicht heiter Mostau 747
wolkentos Hamburg 755 18 Nordweſt ſchwach wolkenlos Wien 756 16
Weſt mäßig bedeckt Karlsruhe 760 15 Südweſt ſtark bedeckt Am 19 Juli
7 U früh Pola 753 21 Südweſt ſchwach halb bedeckt Rom 757 20
ſtill ſchwach bewölkt Malta 757 25 Nordweſt ſchwach wolkenlos Konſtant
754 31 Südweſt leicht wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutfchl
n Hamburg 21 Juli Der Luftdruck hat in Centraleuropa

überall zugenommen es iſt daher die Annäherung des barome
triſchen Maximums von Südweſt her wahrſcheinlich und mit
ihr trocknes ruhiges heiteres und warmes Wetter zu er
warten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
O Jn dem geographiſchen Monatsbericht des Juliheftes be

ſchäftigen ſich Petermanns Mittheilungen in aus
führlicher Weiſe mit Emin Paſcha und mit der Stanley
Expedition Zunächſt wird auf die Nachrichten hingewicſen
die von der a Weſtküſte aus Sanſibar über die
Stanley ſche Expeditivn letzthin eingetroffen ſind und hierzu wird
bemerkt ſie müßten allerdings Veranlaſſung zur Beunruhigung
geben falls ſie auf Wahrheit beruhten Dann wird die von
Reuter s Bureau aus S Paolo de Loanda am 290 Juni ver
öffentlichte Depeſche erwähnt welche meldete daß in Major
Barttelots Lager zu Jambnja am Aruwimi Ausreißer ausStanley s Lager eingetroffen ſein ſollen dieſelben hätten angeblich

die Nachricht überbracht daß Stanley am Oberlaufe des Arnwimi
in Kämpfen mit Eingeborenen verwundet worden ſei und ähnliches
Dazu bemerken die Mittheilungen wörtlich Dieſe ausführliche
Depeſche iſt unverkennbar falſch denn ſie enthält weder Angaben
überdie Zeit der Kämpfe über den Zeitpunkt wann die Nachrichten
zu Barttelot und auf welchen Wege ſie nach Loanda gelangten
nöch die Namen der Stämme mit welchen Stanley zu känipfen
hatte Die Nachrichten der Depeſche ſind an die Mittheilungen
angelehnt welche Barttelots Adjutant H Ward Ende April nach
dem unteren Kongo gebracht hatte Ende März als Ward vom
Arnwimi an die Küſte zurückkehrte hatte Barttelot keine Nach
richten von Stanley ſeit ſeinem Aufbruche vom Jambuja am
28 Juni 1887 alſo ſeit neun Monaten erhalten Dieſe Aus
führungen werden mit folgendem Vorwurfe geſchloſſen Die
ausführlichen Berichte welche Barttelot und Roſe Troup am
22 und 31 März vom Arnwimi ſowie Ward am 6 Mai von
Loanda an das engliſche Comite für die Stanley ſche Expedition
richteten ſind bisher nicht veröffentlicht worden es iſt alſo nicht
unmöglich daß dieſelben ungünſtigere Nachrichten enthalten haben
eine offene Darlegung der Zuſtände in Barttelot s Lager würde
mehr zur Beruhigung beitragen als alle Ableugnungen Dann
erwähnen die Mittheilungen das im Sudan aufgetauchte Gerücht
von dem Erſcheinen eines weißen Paſcha in der Provinz
Bahr al Ghaſas Dazu wird bemerkt Ob wie vermuthet
wird Stanley dieſer weiße Paſcha ſein kann wird nur derjenige
ermeſſen können welcher die demſelben von ſeinem Comite ge
gebenen auch etwaige geheime Jnſtrnktionen genau kennt
mit dem Charakter und Unternehmungsgeiſt Stanley s wäre ein
ſolcher Berſuch den Aufſtand des Machdi vom oberen Nil her
niederzuſchlagen wohl vereinbar Es heißt dem engliſchen
Comite und Stanley wenig Einſicht und Vorſicht zutrauen wenn
man ihnen einen ſolchen Plan zuſchreibt Die ganze offizielle
Landmacht Englands die als Verbündeten die Egypter neben ſich
hatte iſt vor 4 Jahren vom Machdi zurückgeſchlagen worden
und nun ſoll ein einzelner Mann ein ſolches Vorhaben unter
nehmen Weiterhin würde Stanley wohl auf dem Marſche nach
Kartum 1800 km weit von ſeinen 500 Mann kaum eine Hand
voll übrig behalten Das von den Arabern aufgebauſchte Märchen
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vom weißen Paſcha wird hoffentlich bald anfgeklärt werden und
wohl dann nur Heiterkeit erregen

Die Prinzen Alexander von Heſſen Alexander
von Battenberg und der Erbgroßherzog werden am
21 d in Bayreuth zum Beſuch der Feſtſpiele erwartet

Provinzial Nachrichten
O Nordhauſen 20 Juli Auf einem Acker des Nachbar

dorfes Uthleben wurde dieſer Tage eine noch ſehr gut erhaltene
Goldmünze aus dem 14 Jahrhundert gefunden Dieſelbe iſt
eine koblenzer Stadtmünze geprägt unter Erzbiſchof Werner von
Trier Das Stück hat die Größe eines 20 Markſtückes iſt aber
etwas dünner Die Vorderſeite hat die Majuskelumſchrift

Moneta Nova Covelensis Die Rückſeite zeigt einen bärtigen
Heiligen in ganzer Figur und hat die Umſchrift Wernervs
Arepvs Tre

Erunsleben 20 Juli Geſtern fand unter Vorſitz des
Hru Paſtor Gallwitz Meisdorf die dritte Konferenz des
erſten Ermslebener Konferenzkreiſes auf dem Falken bei Meisdorf
ſtatt Hr Kantor Merſeburg Ermsleben berichtete über
Schulſparkaſſen Die Arbeit in welcher Referent warm für die
Gründung von Schulſparkaſſen eintrat fand allſeitige Zuſtimmung

Jn Meisdorf feierte geſtern Hr Rentner Droſihn mit ſeiner
Ehefrau in vollſter Rüſtigkeit Goldene Hochzeit

Wettin 20 Juli Unſer Königsſchießen das vom
15 18 d in dem romantiſch gelegenen Schweizerling ab
gehalten wurde war vom ſchönſten Wetter begünſtigt Den
beſten Treffer machte Hr Mühlenbeſ Rauffus ſodaß derſelbe
innerhalb 8 Jahren zum vierten male als Schützenkönig aus
gerufen wurde

K Erfurt 20 Juli Geſtern wurde hier die 22jährige Dienſt
magd Zentgraf aus Schleuſingen verhaftet Jn ihr war jene
Perſon ermittelt welche kürzlich ihr neugeborenes Kind weiblichen
Geſchlechts im Feſtungsglacis hilflos ausgeſetzt hatte Faſt kaum
glaublich will es erſcheinen wie die Mutter das Kindchen im
Hauſe ihrer Dienſtherrſchaft einige Tage verborgen halten konnte
ohne daß davon etwas bemerkt wurde Die Perſon geſtand ihr
Vergehen ein Geſtern ſtürzte beim Abſpringen von einem
Straßenbahn wagen ein junges Mädchen ſo unglücklich auf

e daß es blutüberſtrömt vom Platze getragen werden
mußte

K Wethau Kr Naumburg 20 Juli Jn den Weinbergen
des unteren Wethauthales ſog Kroppenthal finden Unterſuchungen
bezüglich des Vorkommens der Reblaus ſtatt Dieſelben
werden ausgeführt unter Leitung des kgl Oberförſters Koch aus
Trier Dem Vernehmen nach ſind in einigen Weinbergen in der
Nähe der Neuen Welt und der paniſchen Häuſer wirklich
Reblausherde gefunden worden deren radikale Vernichtung mit
allen zugebote ſtehenden Mitteln nun betrieben werden wird

S Bad Schmiedeberg 20 Juli Die Reihe der frohen
Feſte die im Laufe dieſer Woche hier abgehalten wurden wurde
beſchloſſen mit dem Kinderfeſte Da ſeit mehreren Jahren
eine derartige Feſtlichkeit hier nicht ſtattgefunden waren diesmal
beſondere Vorbereitungen getroffen Seitens der ſtädtiſchen Be

e waren 500 M zum Ankauf von Geſchenken c bewilligt
worden

Dem Landgerichts Direktor a D Kramer zu Halle
bisher zu Nordhauſen iſt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleiſe dem Geſangenenaufſeher a D Huhle zu Eis
leben das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Weimar 20 Juli Trotz ſtrömenden Regens hatte ſich
heute mittag eine zahlreiche Menſchenmenge auf hieſigem Bahn
hofe eingefunden um die Kaiſerlichen Prinzen zu ſehen die
nach Oberhof hier durchreiſten Die friſchen Knaben wurden
von der Volksmenge beim Einlaufen des Zuges durch freudige
Zurufe begrüßt Es wurde ein
Obenauf geliefertes Frühſtück in den Salonwagen gereicht
Daſſelbe beſtand der aus Berlin ergangenen Vorſchrift gemäß aus
Bouillon Reis tnit Huhn Kartoffelpure und Koteletts und Mehl
ſpeiſe Das Mahl wurde auf der Fahrt zwiſchen hier und
Dietendorf eingenommen Mehrere Damen und Kinder reichten
Blumenſträuße in den Wagen die mit Dank entgegengenommen
wurden Bei Abfahrt des Zuges grüßten die Prinzen ſtramm
militäriſch und ſelbſt der Jüngſte legte die Hand an die Schläfe

Jubel hervorrief Jn Oberhof erfolgte die Ankunft

um r
Eifenach 20 Juli Der in Wilhelmsthal weilende Groß

herz og hat ſich geſtern abend bei dem Ausſteigen aus dem
Wagen eine Verletzung des rechten Fußes zugezogen ſein Befinden
heute iſt den Umſtänden nach befriedigend

o Altenburg 20 Juli Staatsminiſter v Leipziger be
o ſich morgen nach Tarasp im Unter Engadin um dort eine
Bruunen und Badekur zu brauchen Ein vom hieſigen Stadt
rathe ausgearbeitetes neues Einquartierungs Reglement
wegen beabſichtigter Heranziehung auch der Miethleute zur Tragung
der Einquartierungslaſt bemerkenswerth hat die Genehmigung
des herzogl Staats miniſteriums nicht erhalten

Gera 20 Juli Nachdem in dieſem Monat bereits einige
hundert Reſerviſten eine 12tägige Uebung beim hieſigen
Bataillon durchgemacht haben iſt augenblicklich eine Abtheilung
Land wehr der jüngeren Jahrgänge dieſer Waffengattung zu
gleichem Zwecke hier vereinigt Die Wehrmänner haben Quartier
in der Kaſerne bezogen Nachdem mit dem geſtrigen Tage der
hieſige Brauverein mit dem Ausſchanke ſeines neuen in
der bedeutend erweiterten und mit den neueſten Einrichtungen
der Brautechnik ausgeſtatteten Brauerei hergeſtellten Bieres be
gonnen hat beſtehen nunmehr hier und finden ihre Rechnung
vier Bierbrauereien größeren Stiles drei ſind Aktien Unter
uehmungen eine iſt in Privakbeſitz

d Zerbſt 20 Juli Die von hier berichtete Bigamie
i chte wird von einigen anhaltiſchen Blättern die der

Meinung zu ſem ſcheinen daß zur Zeit der ſauern Gurke alles
Ente ſein müſſe bezweifelt Die Geſchichte iſt indeß Wort

für Wort wahr ſie ſpielt ſich jedoch nicht vor einem
anhaltiſchen Gerichtshofe was ja auch nicht behauptet war
ſondern vor einem preußiſchen Gerichtshofe ab weil eben die
e Ehe in einem preußiſchen Dorfe bei Zerbſt geſchloſſen
vurde

Die Beſitzerin der leipziger Buchdruckereifirma G Kreyſing
ſtiftete am 1 d aus Anlaß des frühen Heimganges ihres älteſten
Sohnes eine Hauskaſſe für ihr Perſonal mit einem Kapital von
3900 deſſen Zinſen denjenigen Perſonen die längere Zeit
dem Geſchäft gedient und unverſchuldet in Noth gerathen zufallen
ſollen Alljährlich am Stiftungstage wird das Kapital durch eine
neue Schenkung vermehrt werden

Das königliche Betriebsamt zu Kaſſel giebt folgende
amtliche Darſtellung über die Entgleiſung des Schnell
zu ges in dem ſich u a der Großherzog von Oldenburg befand
zwiſchen Wandersleben und Gotha am 14 Am 14 Juli vor
mittags entgleiſte in dem Schnellzuge Nr 6 welcher mit zwei
Maſchinen befördert wurde zwiſchen Wandersleben und Gotha
die Vorderachſe der erſten Maſchine und bevor der Zug zum
Stillſtande gebracht werden konnte auch die Vorderäachſe der
zweiten Maſchine Alle übrigen Räder der Maſchinen Tender
und Wagen des Zuges blieben auf den Schienen Verletzungen
von Perſonen oder weſentliche Beſchädigungen an den Maſchinen
und Wagen des Zuges ſind nicht eingetreten Der Zug wurde
nachdem er von den entgleiſten Maſchinen abgehängt war durch
eine Hilfsmaſchine nach Wandersleben zurückgeholt daſelbſt auf
das andere Geleis umgeſetzt und ſodann bis Gotha auf dieſem
weiter befördert er erlitt dadurch eine Verſpätung von etwa zwei
Stunden Für die thunlichſt raſche Weiterbeförderüng des Groß

wurde ein von Hru Bahnhofswirth

herzogs von Oldenburg iſt ſelbſtverſtändlich durch die Eiſenbahn
verwaltung von Amtswegen geſorgt und die Geſtellung des
Sonderzuges von Bebra dazu veranlaßt Die Urſache der Ent
gleiſung hat bisher nicht feſtgeſtellt werden können Die Be
ſchaffenheit der Maſchinen und des Geleiſes eiſerner Langſchwellen
Oberbau hat nach der ſtattgehabten genauen Unterſuchung keine
Veranlaſſung zu dem Unfalle gegeben es kann daher nur an
genommen werden daß irgend ein auf die Schiene gerathenes
Hinderniß die Laufachſe der Vorſpannmaſchine zum Ausſetzen aus
dem Geleiſe gebracht hat

Der Unternehmer des Baues der Waſſerleitung in Ruhla
hat ſich das Leben genommen weil er ſich bei der Wett
bewerbung für dieſelbe ſtark verrechnet hatte

Vermiſchtes
Jugendliche Afrikareiſende Zwei Quartaner

eines berliner Gymnaſiums hatten den kühnen Plan gefaßt
Heldenthaten in den Urwäldern Kameruns zu vollbringen Die
Eltern der beiden jugendlichen Abenteurer Geſellſchafter eines
Eirſenwaarengeſchäfts waren vor einigen Tagen nach dem Rhein
abgereiſt und hatten die Knaben der Obhut eines Verwandten
übergeben Durch Verkauf ihrer Schulbücher und ihrer Uhren
brachten die jugendlichen Ausreißer das Reiſegeld nach Hamburg
auf um ſich dort an Bord eines Afrikafahrers als Schiffsjungen
zu verdingen Wie aber der Zufall ſeltſam ſpielt begegnete ihnen
im Laden eines dortigen Eiſenwaarenhändlers bei dem ſie ein
Terzerol kaufen wollten der Reiſende der Firma Der Reiſende
aufs äußerſte erſtaunt die Söhne ſeiner Chefs hier zu finden
merkte bald aus den Ausflüchten daß hier etwas nicht in
Ordnung und entlockte den beiden Knaben bald das Geſtändniß
ihrer Flucht Sodaun brachte er die kleinen Afrikaſchwärmer nach
Berlin zurück

Auch ein Wohlthäter Ein ſpaniſcher Magiſtrat aus
Entrüſtung über wiederholte Nahrungsmittel Verfälſchung ließ
wie der Medic Record berichtet folgende Proklamation ver
öffentlichen Alle Sorten Wein Spezereiwaaren und Nahrungs
mittel welche nach ſtattgehabter Unterſuchung ſich als geſundheits
ſchädlich erwieſen haben werden fortan konfiszirt und an die ver
ſchiedenen Wohlthätigkeits Anſtalten vertheilt werden

Eine heldenmüthige Mutter Aus London 18
wird geſchrieben Ein ſchrecklicher Unfall ereignete ſich geſtern
abend bei der Station Harecaſtle Eine Dame überſchritt die
Schienen mit ihren zwei Kindern als der Schnellzug brauſend
daherfuhr Frau Leeſe war in Sicherheit gelangt als ſie bemerkte
daß eines ihrer Kinder zwiſchen den Schienen ſtehen geblieben
war und in Todesgefahr ſchwebte Jm Nu ſprang ſie vor die
anbrauſende Lokomotive es gelang der Mutter das junge Leben
zu retten ſie ſelbſt wurde in Stücke geſchnitten

Ein braver Mann Ein Korreſpondent des Standard
meldet Freitag abend ſtand ich in der Station Willesden
Junktion und wartete nach Zehn auf einen Zug als einer

ö i iteren Priorilätenkupons feſtſetzer Die Betriebsverhältniſſe ſelener P Ausbau der Linie RatiborTroppau deren öſterreichiſche
Theilſtrecke von Pr Centralbahn gebaut wird ſei geſichert Die preußiſchen
Staatsbahnen welche den Betrieb führen verzinſen lant Staatsvertrag das Bau

kapital mit 5 Proz aNeue Aktiengeſellſchaften, Jn Berlin iſt eine Aktiengeſellſchafi
begründet worden unter der Firma Berliner Jm r
bank welche zunächſt die Oſtfront der Rochſtraße für 1,700,000 M überuahm
Die Ältien ſollen zunächſt in feſten Händen bleiben Die Gaggenau e r
Eiſenwerke des Hrn Flurſcheim an der RaſtattGerusbacher Eiſendahn t
legen werden in ein Aktienunternehmen mit ca 2 Millionen Mark Aktientapita
umgewandelt Letzteres wurde durch ein Konſortium unter Führung des Bank
hauſes Meyer S in Verlin theils feſt theils in Option übernommen Die
Aktien gelangen ded nächſt an der Börſe zur Einführnng

Die Viktoria Brauerei zu Bochum Wiegen Co iſt mit
1,002,000 M Kapital in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden

Der Aufſichtsrath der Neuen Augsburger Kattunfabrit ſchlägt
die Vertheilung von 9 Proz Dividende vor

Zahlungseinſtellungen Aus Rom wird die Jnſolvenz einer
großen Baufirma Mario Maffei Co gemeldet Die Paſſiven ſind
noch unbekannt aber jedenfalls bedentend Wien 20 Juli Telegr
Die Anglobank erklärt ihre Forderung bei der Chropiner Zuckerfabrik
durch die Zuckervorräthe und gute Rimeſſen gedeckt Genannte Fabrik ſucht eine
Zahlungsfriſt nach Die Schulden betragen 1,700,000 fl denen eine etwas
höhere Maſſe gegenüberſtehen ſoll Betheiligt ſind Brünn Prag und Wien
Die Anglobank ſoll eine Forderung von 800,000 fl haben

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 21 Juli Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr für 1000 Kilogr netto Weizen ruhig 162 177 M
Roggen ruhig 130 135 M Gerſte geſchäftslos Futter
gerſte 128 133 die übrigen Sorten nicht gehandelt
Hafer feſt 137 143 M Mais Mark Raps 195 202
feuchter trrchend billiger Rübſen M Erbſen Viktoria
140 150 M Kümmel aäusſchl Sack per 100 Kilo netto
48,00 50,00 M Stärke einſchließlich Faß von 100 Kilo
Jnhalt per 100 Kilo netto 36,00 bis 37,00 Mark Er
mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinen

ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13 13,50 Roggenkleie10,00 Mark Weizenſchalen 9,00 Mark Weizengries
kleie 9,25 Malzkeime helle 9 10 dunkle 8bis 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz 25,00 27,00
Rüböl 47,00 M Petroleum 2400 Mark Solaröl
0,825/30 12,50 Mark Spiritus 10,000 Liter Proz feſt
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52,80 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,00 M

Halle 31 Juli Langes Roggenſtroh18,00 21,00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh
12 15 M Maſchinen Weizenſtroh M Hieſiges
Heu nach Qual 350 4,50 M per Ctr im Einzelverkauf
in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
rn M per Ctr mit Ausſchluß der Courtage bei Fuhren
Ankauf

raſch r Ein Frau ſprang oder fiel auf die Schienen TVagſſerftsnur wenige Meter von dem Zug entfernt als zu meiner größten e eſtan
Ueberraſchung ein neben mir tchender Mann auf die Linie ſprang bedeutet über unter Null
ſich zwiſchen die Schienen legte die Frau an ſich zog und den Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Zug über ſich wegfahren ließ Beide waren unverſehrt i ke 19 Juli 133 20 Juli 27 882

Konſeguenz Major a D Graf L in Berlin gehört ehenfels lergege e o o
zu den ehemaligen Reichsunmittelbaren Und nach ſeiner Ueber galle Unterh 20 Juli 92 21 Juli 1,92 7
zeugung hat man dieſen die Portofreiheit zu Unrecht genommen Trotha 12,15 12 111 07Er ſchmollte deshalb mit der Reichspoſt und läßt ihr nur wie Alsleben Oberpegel 19 Juli 42,45 20 Juli 42,461 01
eine dortige Korreſpondenz erzählt das Unumgänglichſte zukommen e r rpegel J v n
Seine S trägt er ſelbſt aus und wenn man von ihm e ntecy S o e S oeinen Brief erhalten hat ſieht man den Herrn Grafen gleich S vdarauf aus dem Hauſe ſchlüpfen Moldan s r eslHöhere Bildung Unteroffizier inſtrnirend Der P 18 Juli ws o Jul W W
re W Krieg dauerte alſo von 1618 bis na Knetſchke Inngbnnzlan 021 vorFeldwebel einfallend Laſſen Sie ſolche Fragen Unteroffizier Lann 0 30 oSie müſſen immer bedenken daß Sie es hier nicht mit Univerfi Pardubitz 22 246 24tätsProfeſſoren zu thun haben n 257 Te Leitmeriz 006 oHandels Verkehrs und BörſenNachrichten s Sullten 10 Juli 2078 20 g 2

Neuer Roggen Von neuem Roggen ſind bei berliner ſ Torgau 11 19 11 111 08
Kommiſſionsfirmen bereits mehrfach Muſter aus den Provinzen Wittenberg e 11 70 171 62 08
angelangt welche die Folgen der regneriſchen Witterung in ge Frked z u 02 66
quollenen Körnern zeigen Es ſteht zu befürchten daß durch die ma 35 z T 0d J Magdeburg e 11 35 e r1 39 04anhaltende Näſſe dieſe Kalamität ſich nicht blos bei den Erſtlingen Tangermünde 79 m a 9105
ſondern auch ſpäter zeigt wodurch das von der Regierung für Wittenberge J 11 45 e 401 04
den Lieferungshandel verlangte Qualitätsgewicht und die Be Dömitz Peg 10 76 rro sol 04
ſchaffenheit des Kornes wie ſie der Kaufmann beanſpruchen muß Lauenburg v 10 86 1991 05
für den inländiſchen Roggen auch in dieſem Jahre ſchwerlich
erreicht werden dürfte Voſſ ZtgZuckerfabrik Glauzig Der Geſchäftsbericht für 1887/88 beſagt u a
Die Lage der heimiſchen Zuckerinduſtrie geſtaltete ſich in dem zurückgelegten
Rechnungsjahre entſchieden günſtiger als in dem vorangegangenen Einestheils
enthielten die Rüben einen ſo bedeutenden Zuckerreichthum wie er bisher in den
Annalen der Jnduſtrie nicht zu verzeichnen geweſen iſt anderentheils bewegten
ſich die Zuckerpreiſe in erweiterten Grenzen zeitweiſe ſogar durch Hochſpekulationen
angeregt in ſtark getriebenem allerdings darauf ebenſo wieder zurückſchlagendem
Maße Jm Gegenſatz hierzu ließen die Ergebniſſe der Landwirthſchaft zu wünſchen
übrig Trotzdem ſtanden die Preiſe für Getreide von Beendigung der Ernte
bis Frühjahr unter dem Drucke großer Muthloſigkeit welche ſelbſt durch die Er
höhung der Einfuhrzölle kaum aufgerichtet werden konnte und erſt dann einer
lebhafteren Nachfrage zu günſtigerem Preiſe Raum gab als die widrigen
Witterungsverhältniſſe des diesjährigen Frühjahrs begründete Beſorgniſſe be
zig der zukünftigen Ernte erweckten Jn Rückſicht jauf die niedrigen Preiſe
es mit einer Verbrauchsabgabe von 0,70 pr Liter belegten Spiritus gegenüber

den Verkaufspreiſen der Kartoffeln konnte der Betrieb der Brennerei Groß
Weiſſandt nur inſoweit von nutzbringendem Erfolg ſein als es ſich um die Er
zeugung desjenigen Quantum Spiritus handelte für deſſen Herſtellung die Be
triebsſtätte zur Verbrauchsabgabe von 0,50 M pr Liter kontingentirt iſt Die
r erzeugte Menge Spiritus beziffert ſich auf 10,084,409 Liter Proz gegen
1,954,346 Liter Proz in 1886/87 welches einen Erlös von durchſchnittlich

42,94 M pr 10,000 Liter Proz gegen 37,62 M in 1886787 erbrachte
Der Betrieb der Zuckerfabrik war gleichwie in den vorangegangenen Jahren auf
die Exzeugung weißer Konſumzucker gerichtet Sie begann die Rübenverarbeitung
am 14 Sept 1887 beendete dieſelbe am 9 Dez 1887 und ſetzte nach dieſem

eitraum die Herſtellung gleichen Zuckers noch einige Monate aus den von der
ampagne verbliebenen Nachprodukten und hinzugekauftem Rohzucker fort Das

insgeſammt verarbeitete Rübenquantum umfaßte 24,119,500 kg deren durch
ſchnittliche Polariſation 15,54 Proz Zucker in 100 Theilen Rübe gegen 14,51
Proz Zucker in 100 Theilen Rübe in 1886/87 ergab und deren Geſammtkoſten
preis ſich 1,20 M gegen 1,01 M in 1886,/87 frei zur Fabrik berechnete Der
Einkauf an Rohzucker aus anderen Fabriken betrug 2,050,770 kg im Rende
mentsgehalte von 92,14 Proz zum Preiſe von 22,02 M pro 50 kg frei Glauzig
gegen 950,900 kg im Polariſationsgehalte von 96,33 Proz à 20,47 M in
1886/87 Verkauft wurden an Fabrikaten 3,431,750 kg Kouſumzucker
à 26,23 M gleich 1,800,532,25 M gegen 3,567,300 kg à 24,37 M in
1886/87 665,500 kg Nachprodukte à 18,10 M gleich 240,905,40 M
424,279 kg Melaſſe à 2,51 M gleich 21,292,75 zuſammen für 2,062,731 M
und im Beſtand verblieben laut Jnventur Aufnahme vom 31 Mai 1,219,300 kg
Konſumzucker 609,650 466,000 kg Füllmaſſen Nachprodnkte 32,620 M
Der Rechnungsabſchluß ergiebt einen Gewinn von 456,241,33 M Hiervon
ſind nach den Beſchlüſſen des Aufſichtsraths auf den Buchwerth der Fabrik
gebäudes 5 Proz mit 44,468,42 der Gebäude außerhalb der Fabrik 3 Proz
mit 1289,04 der Maſchinen und Geräthe 10 Proz mit 50,750des Mobiliar 10 Proz mit 610 80 M gleich 97,118 26 M zur Abſchreibung
gebrächt ſerner von den reſtirenden 359,123,07 M in Gemäßheit der Be
ſtimmungen dem Reſervefond 17,773 85 M zugeſchrieben ſowie als Tantièmen
dem Aufſichtsrath 17,772,85 desgl den Beamten 17,773 85 M gleich
53,321 55 M gewährt ſodaß ein Kerngewinn von 305,801 52 M verbleibt
welcher geſtattet die Vertheilung einer Dividende von 62/ Proz auf das
Aktienkapital von 4,500,000 M mit 300,000 M vorzuſchlagen Der Reſt von
5,801,52 Mark ſoll vorgetragen werden

Nach einer Meldung ergiebt der Abſchluß der Türkiſchen Tabakgeſell
ſchaft einen Gewinn von etwa 100,000 Pfund welcher eine 5prozentige Ver
zinſung des gegenwärtigen noch nicht herabgeſetzten Aktſenkapitals darſtelle Der
en wird aber nicht vertheilt ſondern zu Abſchreibungen c verwendet

verden

Aktienbrauerei Wippra Der Voff Ztg wird geſchrieben Die
kürzlich gegründete Aktiengeſellſchaft Bierbrauerei Wippra am Harz hat ſich dieſer
Tage wieder ufgelöſt und es werden die gezahlten Beiträge nach Abzng von
20 Proz Verluſt zurückerſtattet

Nach der Preſſe wird der Verwaltungsrath der Mähriſch Schleſiſchen Centralbahn in ſeiner achied Sthung den hen der Ein

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwal ung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 21 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Stockholm wird dem B gemeldet Auf Befehl
des Königs werden ſechs Kriegsſchiffe der Heeresflotte darunter
das Panzerſchiff Svea dem deutſchen Kaiſer entgegenfahren
während die kleinen Monitors und die Torpedoflotte bei
Drangſund das Kaiſergeſchwader in Paradeſtellung erwarten

Aus Brüſſel wird gemeldet Der Nord leugnet daß
Rußland in irgend welcher Weiſe in den ſerbiſchen Ehezwiſt
ſich einmiſche

Aus Oranienbaum wird vom Freitag abend gemeldet
Kaiſer Wilhelm traf auf der Yacht Alexandria heute
nachmittag hier ein Von den Bewohnern der Villen wurde
Se Mafeſtät auf das lebhafteſte begrüßt Auf einem Privat
dampfer war ein Muſikcorps aufgeſtellt welches bei Ankunft
des Kaiſers die Preußenhyrrne intonirte Der Kaiſer beſtieg
auf dem Landungsplatze die Equipage und begab ſich in das
Palais der Größfürſtin Katharina

Am Abend um 7 Uhr traf der Kaiſer Wilhelm in Begleitung
des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland und des Prinzen
Heinrich in Zarskoje Selo ein und wurde am Bahnhof
von ſämmtlichen Mitgliedern des Kaiſerlichen Hauſes
und den Höchſtkommandirenden der Truppen empfangen
Kaiſer Wilhelm führte die Kaiſerin von Rußland
während Prinz Heinrich neben dem Kaiſer
Alexander den Bahnhof verließ Vor demſelben erwartete den
ſelben eine glänzende Suite zu Pferde Die Allerhöchſten
Herrſchaften Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Alexander ſowie
Prinz Heinrich beſtiegen daſelbſt die Pferde und ritten in das
Lager die Kaiſerin und die Großfürſtinnen folgten zu Wagen
Die Allerhöchſten Herrſchaften warden von dem dichtgedrängten
Publikum auf das lebhafteſte begrüßt

Kaiſer Wilhelm beabſichtigt am Montag der Feier des
Namensfeſtes der Königin von Griechenland in deren Villa
beizuwohnen und erſt am Dienstag Peterhof zu verlaſſen

Berlin 21 Juli Telegr Ueber die Beſuche unſeres
Kaiſers bei den Herrſchern von Oeſterreich und
Italien erfährt die N Pr Ztg daß der Beſuch bei dem
Kaiſer Franz Joſef für September in Ausſicht genommen ſei
ohne daß bisher ar Feſtſtellungen erfolgen konnten da
dieſem jedoch die Reiſe nach Italien zu König Humbert be
ſtimmt vorausgehen wird ſo konnte g über dieſe nichtsEndgiltiges verfügt werden W u
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1660

4 Markt 4 alle a S 4 Markt 4Telephon Anschluss Halle Berlin Leipzig
Manufactur u Modewaaren Seidenstoſfe Damen u NMädehen Confection Leinen Dlsasser Baumwollen Waaren lautentole e

Wöbelstoſſe Garäinen Tücher Reise Schlat und Stepp Decken heitkedern Wäsche Fabrik

Detail Verkauf u Original FabriKpreisen
Nach beendeter Inventur eröſfe ich heute wie alljährlich meinen

S Das ganze Waarenlager für sämmtliche Abtheilungen habe ich zu den denkbar niedrigsten Preisen ansgelegt

S wodurch sich für meine werthen Kunden die Gelegenheit bietet recht vortheilhaft einzukaufen

Ich mache zunächst darauf höflichst aufmerksam dass mein Lager in h

S lager Waschstoffen
noch in grossem Vmfange sortirt ist deren Preise um wegen vorgerückter Saison damit vollständig zu räumen ganz e

besonders reducirt sind

in C V OoIIGI C Hivasser

2 Kleiderſtoffen S
sind grössere Partien U aus Weu heiten dieser Saison und Prima Qualitäten
bestehend zurückgesetzt und bedeutend unter dem Herstellungs Preis zum Verkauf ausgestellt S

S Ferner bringe ich mein noch grosses Lager in

in empfehlende Erinnerung Sämmtliche noch am Lager befindlichen Piècen als

Promenades Visites VUmhänge Jaquettes Regenmäntel
und Staubmäntel

ind ebenfalls zu den niedrigsten Inventur Preisen ausgelegt
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Moöbelstoſen Tischdecken Teppichen etc ind vesonders hervorzuneven

Prima Elsasser Hemdentuche in grossen Posten vorräthig cias Feter 25 28 32

I 35 und 40 PfgBlousen grösstes Iager Mk 2 2,25 2,50 Tricot Blousenm Tricot Taillen
Tricot Taillen für Damen Reine Wolle von Mk 50

e Seidene Besatz Plüsche I das Meter llark 1,55 1,25 2,00 ete
e na e ea keeeee a mee h e 48 7c S r z S u e 1 3 e t 4 c v 5 f v r m hT e i 2 4 4 4 7 3 er L 7 S e du J h c r e h 9 e r 7 a t c

meine bekannt grossen Baumwollen und Leinen Làäger sowie die m Gardinen

r Steppdecken I 2,50 3,00 3,50 4,00 5,00 6,00 bis 12,00 Mk Ferner G Satinh S

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel n
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